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Landesbüro 
altengerechte 
Quartiere.NRW

Derzeit:
• 152 Module
• 188 Projekte 



Das Quartier der Zukunft ist nicht ein 
Quartier, sondern so vielfältig, wie die 
Menschen, die in ihm leben, und ihre 
Bedürfnisse.



Landesbüro altengerechte Quartiere.NRW

www.aq-nrw.de
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Bisherige Erkenntnisse

• Viele Ideen und gute Beispiele vorhanden
• „Den einen Weg“ gibt es nicht
• Die Lösungen sind so vielfältig wie die Städte und Gemeinden 

und ihre Quartiere, 
• Passgenaue Lösungen entwickeln

– Bedarfe analysieren
– Betroffene beteiligen
– Ideen sammeln / abschauen 
– Ggf. Beraten lassen

• Integrierte Lösungen durch 
Kooperationen finden.

• Verzahnung von Akteurinnen und 
Akteuren vor Ort.

• Synergien mit benachbarten Ressorts 
nutzen.

• Endogene Potenziale nutzen.
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Fragezeichen bei der 
Bewältigung der 
demografischen 
Herausforderungen

• Wie kann dauerhaftes Treiben und Kümmern sichergestellt werden?

• Wie werden Themen wie Pflege und Gesundheitsversorgung integriert? 

• Technische Dimensionen (Telemedizin, AAL) oft unberücksichtigt.

• Infrastruktur: Wie kann dem Rückzug aus der Fläche begegnet werden?

• Wer kann dezentrale Steuerungsfunktionen im lokalen „Welfare-Mix“ 

übernehmen?

• Wer profitiert von den Gewinnen, wie können diese sachgerecht 

reinvestiert werden?
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Wohnortnahe Ansätze

Integrierte Strategie

Angemessenheit

Treiber

Innovationsbereitschaft

Kreativität

Bereichsübergreifendes 
Denken
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Beispiele aus Nordrhein-Westfalen



Michael Cirkel

Institut Arbeit und 
Technik

cirkel@iat.eu

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


